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Band 29 der Regensburger Studien behandelt die Großgrabungen am Regensburger Donaumarkt, die 
von 2009/10 und 2012–15 für den Bau des Museums der Bayerischen Geschichte notwendig wurden. 
Der Donaumarkt, der den Regensburgern durch seine moderne und namensgebende Nutzung als 
Markt- und Parkplatz in Erinnerung ist, offenbarte erstaunliche und teils überraschende archäolo-
gische Funde und Befunde seiner wechselvollen Geschichte. Erstmals konnte die Entwicklung des 
Donauufers über den Zeitraum des gesamten Mittelalters nachvollzogen werden. Die Befunde sind 
Zeugnisse der Beziehung der Regensburger zu ihrer Lebensader, der Donau, und bilden verschiedene 
Phasen der Verstädterung ab. So war das Stadtquartier mit romanischer Bausubstanz, Gassen und 
einem Platz nahezu vollständig konserviert und konnte mit eindrucksvollen Befunden bis in das frühe 
Mittelalter zurückverfolgt werden. Hervorzuheben sind insbesondere die teils im Bauverband erhalte-
nen Holzgebäude der Zeit um 1000, die im feuchten Donauschlamm überdauern konnten.

Das Buch bietet eine Detailstudie zum mittelalterlichen Ufer in Regensburg und untersucht Urbani-
sierungsprozesse auf der kleinräumigen Ebene des Stadtquartiers. Der suburban gelegene Bereich 
entwickelte sich in wechselseitiger Abhängigkeit mit dem Herrschaftszentrum und der Stadt. Unter-
stützt durch ein interdisziplinäres Methodenspektrum aus Geologie, Archäobotanik, Anthropologie, 
Archäozoologie, Dendrochronologie und Radiokarbondatierung entwirft die umweltarchäologische 
Auswertung ein umfassendes Bild, das mit neuen Erkenntnissen auf die Gesamtentwicklung der 
mittel alterlichen Stadt ausgreift.

Die Dissertationsschrift wurde mit dem Johanna-Mestorf-Preis 2023 für Mensch-Umwelt-Forschung 
und Landschaftsarchäologie der Universität Kiel und dem Kurt-Bittel-Preis 2023 für Süddeutsche 
Altertumskunde der Stadt Heidenheim ausgezeichnet.
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